
Rechtsprechung Beliehene U nterneh m e r i n Sch ießsportverei nen

Straßache
Ein aktueller Strafrechtsfalt gibt Rnlass, den Begriff des ,,beliehenen Unternehmers" in Zusammenhang
mit der Tätigkeit eines Schießsportvereins zu betrachten. Es stellt sich die Frage, ob Mitgtieder des
Prüfungsausschusses zur Abnahme der Sachkundeprüfung möglicherweise Amtsträger sein können.
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In Norddeutschland wurde ein Straf-
verfahren gegen den Vorsitzenden, den
stellvertretenden Vorsitzenden sowie
den Kassenwart eines Schießsportver-
eins eingeleitet. Ihnen wird vorgewor-
fen. im kollusiven Zusammenwirken
als Mitglieder des Prüfungsausschus-
ses eines Schießsportvereins gegen
Annahme von Vorteilen
Nachweise über angeb-
lich entsprechend den
Vorschrif ten des Waffen-
gesetzes und der AWaffV
stattgefundene und je-
weils bestandene Sach-

Gilt die
Bestechlichkeit
im Amt auch für

Schützenvereine?

Betiehener Unternehmer. Nach dem
Waffengesetz obliegt grundsätzlich der
zuständigen Verwaltungsbehörde die
Überprüfung der Sachkunde. Aufgrund
der Vielzahl der Sportschützenverei-
ne, der in Deutschland organisierten
Sportschützen (etwa r]3 Milt ionen) ist
diese verwaltungsbehördliche Leistung

durch die Kreisordnungs-
behörden oder Polizeidi-
rektionen aufgrund feh-
lender Kapazität nicht im
Bereich der Sachkunde-
prüf ungen zu erbringen.

Der Gesetzgeber hat

Anlagen gemäß den Vorschriften der
Gewerbeordnung, die Kassenärztl iche
Vereinigung oder öffentl ich bestellte
Vermessungsingenieure.

Zu unterscheiden hiervon sind die
sogenannten Verwaltungshelfer. Dies
sind nicht selbstständige Behörden,
die. anders als die beliehenen Unter-
nehmer, nicht über die Berechtigung
zu einer selbstständigen Ausübung von
Hoheitsmacht verfügen. Obwohl auch
sie öffentl ich-rechtl ich tätig werden,
bedarf es für den Einsatz von Ver-
waltungshelfern keiner gesetzlichen
Grundlage, weil sie nur als ,yerlän-
gerter Arm" der Verwaltungsbehörde
tätig werden. Dies gilt beispielsweise
für Abschleppunternehmer oder Bau-
unternehmer bei der Absperrung von
Straßen und der Aufstellung von Ver-
kehrsschildern.

Entscheidendes Kriterium ist, dass
die nicht öffentl iche Institution dem

quasi erkennbar als ausführendes Or-
gan hoheitl icher Gewalt.
Einordnung der Sportschützenverei-
nelPrüfungsausschüsse. Nach S 4 Ab-
satz t Nummer 3 WaffG muss derjeni-
ge, der eine waffenrechtliche Erlaubnis
beantragt, die erforderliche Sachkunde
im Sinne des S Z WaffG nachweisen.
Grundsätzlich ist hier eine Prüfung
vor einem von der zuständigen Be-
hörde gebildeten Prüfungsausschuss
abzulegen. Allerdings sind auch an-
derweitige Sachkundenachweise denk-
bar und möglich. Hier etwa speziell,
wenn die nachzuweisenden Kenntnis-
se als Sportschütze eines anerkannten
Schießsportverbandes erworben und
durch eine Bescheinigung nachgewie-
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kundeprüfungen (gemäß S 3 Absatz 5
AWaffV) sowie Bescheinigungen über
das vermeintliche Bedürfnis als Sport-
schütze zur Erlangung von Waffenbe-
sitzkarten erteilt zu haben. Ohne dass
die Voraussetzungen dafür tatsächlich
vorgelegen haben sollen. Die Anwärter
auf die Waffenbesitzkarte hatten also
keinen entsprechenden Kurs zur Er-
langung der Waffensachkunde besucht.
Zudem wollten sie die oft langwierige
Prozedur des Bedürfnisnachweises mit
zahlreichen bescheinigten Schieß-
standbesuchen umgehen.

Die dazu erhobene Anklage der zu-
ständigen Staatsanwaltschaft geht von
Bestechlichkeit in einem besonders
schweren Fall gemäß SS llz Absatz r,
335 Absatz r StGB aus.

Bestechlichkeit nach dieser straf-
rechtl ichen Vorschrift l iegt jedoch ent-
sprechend der aktuellen Gesetzeslage
nur dann vor, wenn ein Amtsträger im
Sinne des S ll Absatz l Nummer 2 c SIGB
betroffen ist und damit dem Schieß-
sportverein und seinen Vertretern die
Amtsträgereigenschaft zugesprochen
wird. Da Sportschützenvereine und
ihre Vertreter natürlich auf den ersten
Blick keine Amtsträger sind, ist hier der
Begriff des sogenannten,,beliehenen
Unternehmers" treffender und dadurch
näher zu beleuchten.

94

deshalb im Waffengesetz die grund-
sätzlich wünschenswerte Möglichkeit
geschaffen, dass im Bereich der Sport-
schützentätigkeit die Schützenvereine
selbst Sachkundeprüfungsausschüsse
bilden und somit als ,,verlängerterArm"
hoheitlicher Gewalt tätig werden dür-
fen. Eine solche Beleihuns und Übertra-

grundsätzlich einen Beleihungsakt.
Dieser kann zum Beispiel durch ei-
nen Verwaltungsakt, einen öffentlich-
rechtl ichen Vertrag oder eine Rechts-
norm erfolgen. So sind beispielsweise
staatl ich anerkannte Privatschulen
oder wissenschaftl iche Hochschu-
len in privater Trägerschaft, die be-
rechtigt sind, Abschlussprüfungen
durchzuflihren, solche beliehenen
Unternehmer. Hierunter fallen un-
ter anderem auch Luftfahrzeugfüh-
rer, Seeschiffskapitäne, Jagdaufseher,
Versammlungsleiter bei öffentl ichen
Versammlungen in geschlossenen
Räumen gemäß den Vorschriften des
Versammlungsgesetzes, der TÜV bei
der Prüfung überwachungsbedürftiger

gung hoheitlicher Tätig- Bürger nicht auf der Ebe-
keit setzt eine bestimmte Vereine l<önnen selbst ne vertraglicher Gleich-
gesetzliche Grundlage prüfUngSaUSSChüSSe ordnung mit der grund-
voraus, weil damit staa.- _ r-_. sätzlichen Möglichkeit
IicheHoheitsmachtüber- zumNachweisder il;t"d;"tt"t Aushand-
tragen wird. Die Betei- Sachl<unde bilden lung aes Verhättnisses
hung selbst erfordert entgegentritt, sondern



wrssen

sen werden. Durch S 3 Absatz I AWaffV erheblich und haben weitreichende Wertende Betrachtung. Vorstehender,
wird diese Regelung auf schießsportl i- Folgen für alle Beteil igten. Hier spre- eingangs erwähnter Vergleichsfall ist
che Vereine erstreckt, die einem nach chen wir nicht nur von waffenrechtli- bisher der einzige mit negativer Kon-
Sr5Absatz3WaffGanerkanntenSchieß- chenKonsequenzen, sondernauchvon notation, der seit der Anderung des
sportverband angehören, der vom Bun- strafrechtl ichen Folgen. Waffengesetzes im Jahre zoo3 bekannt
desverwaltungsamt anerkannt ist. Strafrechttiche Konsequenzen. Wenn wurde, wonach Sportschützenvereine

Des Weiteren werden die Schieß- die bisher nicht höchstrichterl ich selbst die Sachkundeprüfung durch-
sportvereine und ihre Sachkundeprü- entschiedene Frage der beliehenen führen dürfen. Allerdings hatte die-
fungsausschüsse mittelbar weiterhin Unternehmerschaft von Sportschüt- ser Fall erhebliche Auswirkungen, da,
staatl ich kontroll iert. Denn zum ei- zenvereinen und Sachkundeprüfungs- dem vorgeworfenen Verhalten zufol-
nen wird bei der staatl ichen Aner- ausschüssen bejaht wird, ergeben sich ge, Personen ohne den erforderlichen
kennung von Schießsportverbänden hieraus erhebliche Konsequenzen im Sachkundenachweis der Zugang zu
durch das Bundesverwaltungsamt Falle eines Fehlverhaltens, wie im Bei- großkalibrigen Schusswaffen geebnet
stets auch deren Betätigung auf dem spielsfalldurchdieAusstellungvonGe- wurde. Das entsprechende Strafurteil,
Gebiet der schießsport- fäll igkeitsbescheinigun- das erging, sah dann auch für die nicht
Iichen Ausbildung ge- Enge Zusammenafbeit gen oder Bestechlichkeit. direkt beteil igten Verantwortl ichen des
prüft. Zum anderen ist zwischen Vefeinen Hieraus folgt dann im Vereins Freiheitsstrafen auf Bewäh-
der  Prüfungsausschuss -__-r  h^r- . :_-r -_ Fal le  der  Annahme von rung vor ,  für  den Haupt täter  jedoch
als LehrgangJträger dazu .ung 

tsenoroen entsprechenden Vortei- eine mehrjährige Freiheiisstrafe, wobei
verpftictrtet, die Durch- ist erforderlich len, meist in Form derAn- dieser bereits eine einjährige Untersu-
führung der Prüfung und nahme von Bargeld, die chungshaft zu erdulden hatte.
die Namen der Prüfungsteilnehmer der
für den Ort der Lehrgangsveranstal-
tung zuständigen Behörde zwei Wochen
vor dem Tag der Prüfung anzuzeigen
und einem Vertreter der Behörde die
Teilnahme der Prüfung zu gestatten ($ 3
Absatz 4 und 5 AWaffV). Der Behörden-
mitarbeiter ist in diesem Fall vollwerti-
ges Mitglied der Prüfungskommission.

Zu der Ausübung dieser durch Be-
leihung erfolgten Tätigkeit gehört nor-
malerweise auch das Merkmal der Be-
stellung, wobei nicht deutlich ist, ob
diese Bestellung einen förmlichen Akt
voraussetzt und auf wen sich diese Be-
stellung beziehen muss. Dies kann zum
einen der Sportschützenverband sein
oder auch der einzelne diesem Verband
angeschlossene Sportschützenverein.

Die bei Annahme einer beliehe-
nen Unternehmerschaft im Falle eines
Fehlverhaltens - etwa durch Gefäll ig-
keitsbescheinigungen - zu erwarten-
den Konsequenzen sind tatsächlich

Einbeziehung in den Sträftatbestand
der S 332 Absatz r, 335 Absatz 1, Absatz
2 Nummer 3 StGB (Bestechlichkeit).
Hier sieht das Strafgesetzbuch bereits
eine Mindestfreiheitsstrafe von einem
Jahr bis zu zehn Jahren vor. Es handelt
sich zum einen um einen Verbrechens-
tatbestand, was sich aus der Anordnung
der Mindestfreiheitsstrafe von einem
Jahr ergibt. Möglich ist in diesem Be-
reich dann auch die richterl iche Anord-
nung der Untersuchungshaft, die über
längere Zeit andauern kann.

Dies ist in etwa vergleichbar mit
Straftatbeständen aus dem Waffen-
gesetz und Kriegswaffenkontrollge-
setz, die ebenfalls teilweise Mindest*
freiheitsstrafrahmen von einem ]ahr
vorsehen. Unter bestimmten Voraus-
setzungen und bei einem bestimm-
ten Personenkreis kommt es dabei zur
Anordnung der Untersuchungshaft,
insbesondere dann, wenn Flucht- oder
Verdunkelungsgef ahr besteht.

Ob die Begründung des Urteils im
Hinblick auf die Annahme einer belie-
henen Unternehmerschaft tatsächlich
Bestand hat, wird im Rahmen der noch
durchzuführenden Revision geklärt
werden müssen. 1i

DWJ-Fazit
j i  w ieder  e inma[ is t  e in Verfahren,  das

bundesweit Aufsehen erregt hat
und zu Fernsehber ichten führ te,  e in
Denkanstoß dahingehend,  dass Be-
stimmungen des Waffengesetzes
nicht  f tex ibet  s ind und der  e igenen
Austegung zugängt ich und dehnbar
s ind.  Oder auch,  dass ehrenamt l ichen
Vereinsvorständen n icht  h inre ichend
deut t ich bekannt  is t ,  auf  wetch dün-
nem Eis s ie s ich manchmat bewegen.
Der Beisoielsfalt sott die Aufmerk-
samkei tsschwel te erhöhen und durch
die Schi tderung der  Zusammenhänge
Rechtsklarheit verschaffen. Das Urtell
ist noch nicht rechtskräftie.
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Die Waffe wird

mit zwei 10-Schuss
Magazinen geliefert.
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